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machen indessen die Zimmer und Wohnräume doch nicht
allzusehr einen spitalmäßigen Eindruck, sondern sind
vielmehr wohnlich und freundlich ausgestattet; Speisesaal
und die Gesellschaftsräume wurden mit Täfel versehen
und dekorativ etwas reicher durchgebildet. Besonderer
Wert wurde auf die sanitären und übrigen Installationen
gelegt. Alle Leitungen wurden möglichst in Kanälen
verdeckt angelegt, diejenigen für die elektrische Beleuchtung,
sowie Sonnerie wurden unter Verputz verlegt. Die
Beheizung wird durch eine zentrale Heizungsanlage, teils
durch Dampf, teils durch Warmwasser versehen, wobei
bei der letztern Anlage auf die Einfriergefahr besonders
geachtet wurde. Ferner ist die Küche und Wäschereianlage

mit Dampfbetrieb und das ganze Haus mit einer
zentralen Warmwasseranlage versehen.

An Zimmern und Krankenbetten sind vorhanden: 21

Einerzimmer, 12 Zweierzimmer, 8 Dreierzimmer, 8
Viererzimmer und 1 Sechserzimmer oder total 107 Krankenbetten.

Pro Bett ist im Minimum (Viererzimmer) 25 m:i
Luftraum vorhanden.

Die Möblierung ist einfach durchgeführt. Die Einerund

Zweierzimmer haben Schränke und Waschtische,
die Dreier- und Viererzimmer hingegen haben ihre
besonderen gemeinsamen Garderoben, sowie Linge- und
Waschräume.

Die Liegehalle bietet Raum für zirka 60 Liegestühle.
Außerdem dienen die Loggien und Sonnenbäder zu Liegekuren

und Sonnenbehandlung.
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Um Weihnachten

SCHLAFENDE LIEßE
VON GEORG I.UCK

Deine Liebe ist nicht gestorben,
Sie schläft dir im Herzen tief,
Wie einst im Märchenschlosse
Dornröschen verzaubert schlief.

Und ist dies Wörtlein gefallen,
Dann rauscht es wie Lenzessturm;
Es grüßen die Blumen, die Lieder
Die Königsmaid im Turm.

Du darfst sie nicht verleugnen
Und sie vergessen nicht;
Sie schläft nur und wartet des Wortes,
Das Schlummerzauber bricht.

Dann wird sie herrlich erwachen
Mit Augen groß und weich,
Und wird es zurückverlangen
Ihr unermeßlich Reich

Und reitet auf weißem Zelter
Durch Burgtor und Rosenhag
Und du wirst die Arme breiten,
Wie einst am Krönungstag.
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